
Se« Vemokrat, Oadenport, zSwa. Tonnerstliq, 2. Novcmlzrr 

Der Demokrat 
G»H»a«det Ap»? 

Herausgebet: H. Lischer Priutmg Co. 

«t tl,» »« 
»» >»«»n^ VI»»» >H»««»^. 

»««liche De««wtt". etnschN-tN« 
»mttilgs-AiS^be, sechs Nummer» lid« Wo^. 
lrd an^ dte «donnenten in dieser Statt M MiÜ» 

zo «e«s^ wSchmtlich oder »».« MrUch »ei »o«u»»zÄhlu«a sret abgeltesert. 
IM der !^st außerhalb der «lädt. nflH ir-

I»Ä «tzmaHostamr in den »er. etaaten, la-
«K» oder Meric«^ t?.m.Mrlt« bet »»«««. »ad'««a. 

Die «»mit»»» -.»»»«»>e. «tr durch dt» 
M» jedem »ostamt in de» «er. Staate«» 
tDHÄtch N.00 bei vyrau»»ahluna. 
' Der »HaldvöchiAtliche De««»»»t-» Vit«» dt« 
»oft innerhalb der Ber. Staaten «>td durch 
»«ager in der Stadt tz2.eo, det «orauSzahluna 
»».vo? nach Canada Zs.so und nach »uropa 
P4.00 per Jahr bet voraU«»adlu«gi 

Der „«»chentache V««»r«at«. t« »«» .»h««. 
l«n Mittwoch» und e«inabend». kostet t»me«« 
yL» der «er. Staaten»HS.00. «uu» Sanada und 
>ach «urova tzs.»o twnich »«t^r»«»»>»hlM«. 

- 'Charles E. HngheS nnd — 
Roosevelt, Perkins und Konsorten. 
Die Befürworter der Wiederer^ 

wählunst Woodrow Wil'on's geben 
sich'die allergrößte Miil?e, die Bürger 
4m Allgemeinen und die deutscher 
Geburt oder AbstammMg im Beson­
deren, tioin Stimmen für ChaK. 
Hughes abzuhalten. Als „Vogel-
-scheuckien" ^u dieseni Zwecke dienen 
ihnen Roosevelt mit der großen 
Schnauze, und in jüngster-Zeit auch 
Perkins, ?nit deni großen tzidldbeutel, 
der vor vier Jahren lhxn-Wqlilseldzug 
Roosevelts finan^irt hqt.. Sie versu­
chen, den Stikymgöbern vorzuschwin­
deln, daß^ diese Wdey unji» auch der 
frühere Staatssekretär und Buyd^ 
senator Root eirzen ' ungk^lihMchen 
Einfluß auf dLe 'WmioeStzerwaltung 
des Herrn CharW V. HMhes, falls 
er zuni^ Präsidenten ̂ wählt we^tzden 
sollte, mlsük>en, dsß Iwosevelti Und 
Root gQnz ohne Hveifel zu Mitglie 
dern seines K'abinets berufen tverhen 
Wurden. . ' . " 

Das ist nun zwar lMarsträubeilder 
Blödsinn, aber er inag manche Wäh 
ler^ die bereits fest entschlossen waren, 
für Hilghes als Präsident zu stimmen, 
kopfscheu nmchen, denil es ist ja eine 
nicht wegzuleugnende Tbatsache, daß 
das Düuunste aln> leichtesten geglailbt 
wird, r A^ancher Wähler nlng i)urch 
die «ufgesteMen^'^„V>igelsklMlck>en". 
Roosevelt, ^rkinA'^Und^ Root ver-
fiihrt werdeil, doch s ü r Woodrow 
Wilson. zil stimmeil, weil pnter die­
sen Ilinstäilden die Wieherwahl dieses 
als das das „kleinere Uebel" zu be 
trachten sei. 

Da ist es als ein. großes Glück zu 
betrachten.' daß der ausgezeichllete 
Washingtoner Correspondent des 
„Fatherland" in seiner Correspondenz 
».Hiirter' den Koulisseu in der Bun-
desHauptstadt" in der,gestrigen N»lm-
iner des „Fatherland", voin l. No-
veinber, das zwischen Roosevelt und 
Hugbes bestehende Verhältniß, besser 
N^is^verhältlliß, und das Doppelspiel, 
das ersterer ill seinen Wahlseldzugs-
reden, dj^ er allgoblich zu Gllnsttzn 
der Erwähilung des republij^qnischen 
Präsldeiltscha^ts - Kandidaten ' hält, 
treibt, v^ollkolnmeil klar stellt. 

Dieser, init den politischen Verhält­
nissen des Lall^s lilNl?^ vertraute 
Correspolldent des „Fatherland", 
F. F. Schräder, schreibt: ' 

' „Viel ist hier (in Washiilgton) pon 
e i n e i l i i  g r o s s e n  N y l s c h w u n g  d e r  
Deutschen in: gailzen Lande zu 
Gunsten von Wilson ^ gespro­
chen ltnd von dessen Befür­
worter geprahlt worden, aber 
eille sich über das ganZe Land er­
streckende Untersuchung hat ailch nicht 
den geringsten thatsächlichen Beweis 
für oie Hoffllung der Wilsonbesi'tr-
jworter erbracht, ^ß dieferlllnfchwung 
der deutfchen Stimmgeber zu Wilson 
irgeildwelche Bedeutung hat, wenn 
auch hier und dort entschiedene Miß^ 

' billigullg der Art und Weise ausge­
sprochen wird, in tvelcher dem . groß­
mäuligen Rauhreiter - Oberste'n deil 
WMfeldzug zu führell, von der re-
publikallifchen.. Wahlfeldzugsleirung 
gestattet wird. 

Es wirü weit und breit offen er­
klärt, daß Roofevelt durch seine Wahl.' 
f e l d z u g s r e d e v  d i e  N i e d e r l a g e  
von Chas. C. Hughes herbeizufi/hren 
sucht, um fich felbst iin ?!l:hr>' 
1M0 ZLNN? Moses der Republikani-
^n Partei zu lnachen, llnd daß mne 
Stimlne . f ü r Wilsyn tliat'^cblich 
eille Stimme für Roosevelt ist, unp 
daß die Erwählung von .«Yuihes das 
Verschwmden beider, Wilsoit's und 
Roosevelts, von der politischeil Schau­
bühne bedeutet. 

- ?Ms ist hier (in Washiilgton) zietn-
lich gut bekannt, daß seit Ansanst bes 
Jahres 1W8 keine irgeydwie nähtttn 
Beziehungen zwischen Hughes und 
Roosevelt bestanden haben. Schon 
1906—1907 »lachte sich ein starke? 
Verlangen nach Hiighes uls republi­
kanische m Prä siden tscha ftskaildid atell 
göltend, das nicht verfehlte, ciuk dei' 
damaligen Wäsidenten Roosevelt 
Eindruck zu inachen. llm den voliti-
scheil Aiissichten des Herrn Hi'gse-^' zil 
Hülfe zil kommen, so wird hier er­
zählt, (Hughes war damals (!i^over-
nor voil..New jyork), nahkn Rooievelt 
gewjsse parteipolitische Erilei^'nll^gen 
von^Postineistern iln Siacite New 
Uork vor. Statt dafür die Dankbar-^ 
keit Gov. Hughes 5ll erilten, ivur-
Ke Roosevelts Ilnterstützilng voil die-

sein liöslich, aber entschieden abge­
lehnt. Darauf wm,öte fich'Roosevelt 
gt-geil Hughch und. Taft z,s ver-
anlaßte vetfchiedene Staats^elegatio-
nen zur repllblikanifchen) National-
.s!onvention, 1908, il^re Jnsttultionen 
für Hugl)es für Taft unläildern zu 
lasseil. ^ 

Es wird serner darauf hingedeiltet, 
daß Roosevelt letzteil Jllni in Cjiicago 
alles Mögliche aufgeboten hat> unl 
die Ailfstellung voii Hughes als re-

.repilbllkanischenl Präsidentsckastskan' 
dateil zu hintertreiben,, ilidem ^ er 
selbsi! sich als Kantzidat anbot und 
Himluel und Hölle ill Bewegilng setz­
te, Ilm die Nomination zu erlailgen 
mld als er zur Einsicht kam, daß dies 
eill Ding der Unmöglichkeit n-ar, gro­
ße Anstrengungen machte, d-ei«» Se­
nator Lodge zuzuwende«. Als er 
auch dieses nicht durchsetzen tnnilte, 
blieb ihm nichts anderes übrig/ nls 
in den repilblikanischen „BandWagoN" 
zurückzUklettern. Me Gtinlmgeb^r 
deutscher Geburt oder Abknnst halten 
wegen des Salto inortale Roosevelts 
in der Frage der Vcn^etzimg dcr Bel 
gischen Neutralität und seinem wabn 
sinnigen Bestehen auf.Krieg der Ver. 
Staaten lllit Deiltschlaild die^ Progres­
sive Partei verlassen nnd es wilrde 
Roosevelt klar, daß ein abermal-qei' 
Wahlfeldzug als BalmerMger der 
bereits im Auseinanderf^lllen begrif 

des vertheidigt, alle Interessen uild' 
nichts als die Jilteressen. Ich bin 
deshplb gegen Wilson. Es gab nie­
mals eine Zeit, in der unser Lani» in 
so geringer Gefahr von Seiten der 
.Kriegführenden schwebte, n>ie in den 
letzten Jahreil, da jede große Nation 
willeils war, bis an die äußerste 
Greilze zu gehen, ilm uns nicht her-
auszusorderll, und trotzdem »vl,rden 
wir beständig an deil Rano des .^trie-
ges gebracht." 

Das.Schlimlnste ist> dciß die Gefahr 
noch immer nicht beseitigt ist, und im-
iner y>ieder droheild ihr .Hallpt erl)e-
blin' wird, falls es die Stinlnigebe? 
des Landes versäumen sollteil, am 
Wahltage dem Wilsonsck)eil Regime 
ein Ende zu bereiten. Me Be.l)aup? 
tung, daß Präsidellt Wilsqil dem Lall-
de oen Frieden bewahrte, hat sich als 
dreifache Lüge erwiefen. Dasselbe 
gilt von den Versick)erungen der Ml-
son'schen Clnissäre, wonach es sich gar 
nicht llm die Deutschamerikaner ge­
bändelt haben soll, als, der Präsident 
in seiner verletzten Eitelkeit voir 
„.Kreaturen" und„Landesverrä'bern" 
sprach. Wlnln die Deutschamerikaner 
am 7. November ihre Stimnio für 
Charles E. Hughes^ abgeben, ge 
schieht das nicht- kleinlicher Rachsucht 
wegen. Sie wolleil einen Mann an 
die Spitze der Regic^rug berusen, der 
versprochen hat, die Interessen der 

seilen Progressiven ^rtei si»? ih,l Po- Bürger unparteiisch ti^hvzunehmen, 
l i t i s c h e n ^ S ö l b s t m o r d  b H d s i l t e n  w ü r d e ,  u n d  f r e m d e i l  I n t r i g u  e  n  e i  
Es blieb ihm nichts, wl^iter übrig, als nen Riegel vorzuschieben. 
Hughes'zu» unterstlitzen). so sc-hr eZ 
ihnl auch widerstreben mochte. Aber 
nachdem er diesen Hamnielsprung ge­
dacht Kptte, öfsllew er seine?t groften 
Mund uilh spie Mst und Gallö gec'er' 
Teutschland und d?e Än'.erikanlscheil ÄttMag. Wer noch nicht registrirt 

 ̂ Gelegenheit nî  Mrger Deutscher Geburt oder ... 
kmrst, weil er Mutzte,, das;, falls es vxMmnen 

gelang, die 1,900,009 unabhän-
MHen ^deutjchen Stimmgeber inl ^^it-
Mwesien in ihrem Vertrauen auf 
Hughes zu erschüttern, Wilson «'r-
wählt werden uild er der republikani­
sche Präsidentschafts - Kalldidat in 4 
Jahren sein würde." 

So weit Herr F. F. Schräder, der 
die Verhälwisse genau kennt und 
nichts welliger als in's Blalie hinein­
schreibt. 

So ist das Verliältnisj zwis^eil 
Rodsevelt und Hughes. Au eine Be° 
^influsslmg-des letztereil, falls er -llm 
Präfidenten er'wähN wird,, durch 
Roosevelt oder'irgeild einen seiner 
früheren Aichätlgxr, wie z,^ B. den 
kürzlich. alS VogLlscheuche siix h<e 
Stimlngeber deutscher GeAirt oder 
AbklMft aUfgestelltenPerkins^ ist niis>t 
zu denkeii. 

Hert' Hughes weist, dl:tz. er lm 
Wahlfsldzuge von Roozevclt betrogen 
wir>, er Pi aber gxzWuUyeiu ^väölr»;pd 
dieses zu schiveigen. Nach pettier 6'. 
wählung, die wir zuversichtuch erwar 
ten, wird er liZvhil seine Annchten ?^lar 
und deutlich aussprechen. So viel ist 
aber gewiß, Roosevelt eilt. Mitglied 
des Kabinets voit Präsideilt Hughes 
ist ein Tiilg der UiMlöglichkeit 

Lasse.sich kein Wähler deutsher 
Geburt o!>er Abstamnlung durch disst' 
Faselelen abhalten, seine Stitmme czm 
ilächstei, Dienstag' für die 1 Wahl-
mäilner sür H u g h e s u n d. Fa i r-
banks abzugeboll. Dadurch iver^'eil 
wir nicht imr den B r i t e n r r e u n o 
W i l s  o n  l o s ,  s o n d e r n  a u c h  R o o s  e -
velt llnd auch den Prohibit^ionistell 
Bryail. Es gilt, den politischeil 
TiiH^grilndlich abzuräumen ilnd fi^r 
die Zukullst des Landes als selbstän­
diges, llllabhängiges ^ Genieinwesen, 
und kein Airhängsel von Eng l a ll d, 
freie Bahil zu fchaffen. Welcher wal^r-
hafte Amerikaner, gleichnic^l. wel.b'er 
Geburt oder WstammUng. znöchts dn-
zu .illcht durch selve> Stinlme sein 
Scherflein beitragen?? Blirger, thut 
nächsten Dienstag Eure Schulc>igleit! 

Ainerikaner im Präsidelitenstlihl 
hen inöchte. Ich meine eiilell ivirkli 
Fieil Alnerikaner, wie zl,m Beispiel 
Grover Cleveland. Eineil Mann, 
auf den lnan sich unter allen Umstän­
den verlassen kann; der ohile Horalls 

Politische und unpolitische 
Randglossen. 

Samstag der letzte Registrir 

— Ettva 2000 Bürger siud uoch 
tticht registrirt. .deiner diese» sollte 
versäume«, sich Samstag registriren 
zu lassen. Nur wer registrirt ist, kauu 
uächsten Dienstag stimmen. 

— Wer uoch nicht registrirt ist, 
hole dies Sqmstag uach  ̂ soust verlier 
er sei« Stimmrecht. Jede Stimme 
aber zählt in dieser Wahl- Wer nach 
sten Dienstag sein Bürgerrecht ans 
üben will̂  lasse sich registriren. 

^ Wer fiir Meredith stitNnit, stimmt 
KU Gunsten von Prohibition, 

. Dine Stimme für Harding ist 
eine Stimme gegen die Annahm  ̂
des Prohibitions ' Amendemevts im 
nächste« Jahre. . 

^-^o sagt Oberrichter Weaver, der  ̂
prohiKitionistische Gesinnungsgenosse 
Merediths und der foÄte«S doch wis­
se«. Nicht waljr? 

— Mxx für Wilson stimmt, stimmt 
für Abschluß eines BiiudnisseK der 
Ber. Staaten mit — Englands 

» » « 
—Eines Bündnisses für Anfrecht-

e r h a l t u t r g  d e s  W e l t f r i e d  e  t t s  
heißt es. Eiues Bündnisses zur 3luf-
r e c h t x r h a l t l m g  d e s  W e l t h a n ^  
dels monoPols Englands auf 
Koste« der Ber. Staaten meint es.— 
Hände weg! » -

» MW 

— ^r Achtbare Henry Voll:ner, 
d e r  W i l s o n  s o  g e n a k  e  i i  l l  l  —  
für die Wiedererivähluilg Wilson's? 

L o k a l e s  

Schon wieder ein Autounfall. 
Charles PVlton. No. 2231/. 

Brown Siraße, wurde heute zu frü­
her Morgenstunde an der Südostecke 
der Z. und Scott Straße von dem 
Autmnobil von (?. S. Engel, No. 
2312 Hanl^ock Ave., überfahren und 
leicht verletzt. Tr. E. O. Ficke ver-
bmld deil. Verletzten, der^ einige 
'Oueticbullgelr' und Hautadsä,ürfungen 
davontrug und ließ ihn dann nach der 
Mahnung fchaffen. Engel fuhr vor-
flckitig und mit ungefähr acht Meilen 
die Stunde. ^ ^ 

Randolph heute dreißig Jal>rs 
in Diensten der Western Union. 
I. L. Raiidolph feiert hellte deil 

Tstg> der dreißigsten Wiederkehr sei­
nes Eintrittes in die Dienste der We 
stern Union Telegraph Company zu 
Davenport. 
In dreißig längen Jahren, in de-

Neil.-Herr Raildolph der großen Kor­
poration so treu gedient hat, ivar 
nicht ein Tag zu vermerken, an dem 
Herr Randolph.nicht zur Zlrbeit ge-
kcmmeil ist. 

/seinerzeit begann Herr Randolph 
seine Karriere; als Tepeschenbote und 
schon als solcher hat er gewissenliast 
und zuvorkommend g^earbeitet. Fair 
eiri Jedermann in ^venport, der 
irgbnswie mit der „Western linion" 
zu. thlln hat, keilnt ihn und zweifele 
los wirb der Jubilant anr heutigen 
Tage mit Glückwünschen - übeichäust 
werden. „Ter Demokrqt" ist einer 
der Gratulanten. 

C. A. Buckiugham segnet das Zeit­
liche. .. 

C. A. Bulkiygham, der seit Freitag, 
der vorigen Woche im hiesigen St. 
Lllke's Hospital zwischen Tod und'Le» 
ben schwebte, segnete gestern Morgeil 
das Zeitliche. 

Buckingham, der aus West Point 
III., stammte, wurde am Freitag an 
den Geleisen der Nock Island Bahn, 
vier Meilen außerhalb der Stadt­
grenze an üer Locust Straßen Road, 
mit,gebrochenem Schädel bewußtlos 
aufgefllnden. Er hat nie wieder das 
Bewußtsein erlailgt. Coroner Cant-
well wird hellte Wend in Medens-
richter Phil. Dmlm's Büro einen Jn^ 
csnest über die Leiche abhalten--^ . ?? 

zs-' ^ .. ..;K. 
Äitabett gebe« fctlschen Alarm «6/ 
Gestern Abxnd geWl lielA lstic 

wurde' voll .KNaben Wiedei^ einmal 
ein smscher Älürm, und zwcjr von dern 
Feuermelder-No. 43, 16^ unh. Iowa 
StrHe,' alls abgegebeil. Die /Spl^i-
t z e i l W l n p a g ' n i e l l - 4 .  2  u K w i c M c h  
das Automobil des PoWichbM Äl^ 
zur. BrczMstätte. W^n man itr Be»-

— A u c h  D u  B r u t u s  
Parteidruck muß sehr stal.k 
spin, llm seill klares Urtheil 
beeinflussen. ^ > ^ 

.M 

? Ter 
geweseil 

so zu 

— OV Henry Vollmer seine Stel­
lungnahme für Wilfon nscht so be-, 
reuen wirö, wie feine Stelllingnal^lne 
für Bryan irn Jahre 1909? 

— W«s. . die „Vogelfcheuchstr" 
Roosevelt, Root, Perkins, qnbetcisst> 
verweise» wir allf unselen ersten 
Leit - ArtikÄ. 

WM WM 

Die Pflicht der Deutschamerikaner. 
. Hughes oder Wilfon ? Einer der 

chpkanntesten DeutschamdrilMer, der 
zugleich in der'Welt der Wlssenichast 
als kiye Autorität.ersten Ranges gilt, 
hat bor ivenigen Tagen diese jetzt so 
oft gehörte Frage kkpp u)ld klar be­
antwortet. Dr. Charles P. Steill^ 
inetz, der konsultirende Ingenieur der 
General Electric Company in Sckie-
nectady, N. U., bedarf keiner llieite-
reil Eillführung. Obwi^hl seit seiner 

tlldiellzeit ali deutschen Universitä-
teil sozialistischen Anschauungeil hul-
digeild, hält er es sür seine 'jzflicht, 
in der bel^stehenden Präsidenten­
wahl seine Mimme für Charles E. 
Hughes abzugebell. Mit einein blo-
ßxn Protest gegen die Wiedererwäh-
lullg ^es jetzigell Präsidellten Wilson 
ist es ilicht gethan. Dieseiu. Protest 
kailtt nur dadurchx^Wirksantkeit ver­
liehen wcirdell, daß. nian oie Wieder­
wahl Herrn Wilsons Ver'hlndert.^ Die 
eilizige Möglichkeit aber^ das zu er-
reichen, besteht in der Erwähluii^^ von 
Charles E. Hilghes zum Präsidenten 
sagt sehr richtig die „New Uorkei. 
Staatszeitung", seit ihrer Gründling 
ein d e nl akratisches Blatt. 

Ueber seiile Ansichten befragt, er 
Drte Herr Steinmetz: „Ich werde England baut eiil/40,000 Ton-
N^ir Hughes stiminen, iveil ich einen neii Schlackitschiff? U,ld weml schon! 

„Mayaua^^^ 

Leutllant Stephane Lauzanne, frü­
her Redakiteur des „Matin", derzeit 
in einer „Msfion" hier, macht die 
überraschende MitDilullg, daß 
neral Ssrrail seine Dfsensive in zwei 
Wochel, beginnAl wirh, da imn eine 
Verständigung mit dem KöUig voll 
Griecholllail!^ .erreicht worden sei. 
Aber, Herr Leutnant> wie unvorsich^ 
tig! ErstlZns gibt man diese militäri­
schen Pläne nickft zwei WocheliMilll 
Voraus bekanllt; zweitens solltest die 
Alliirtell llickzt zugebe^, daß sie vor 
dem kleinen Griechenland Angst ge­
labt lMeli: drittens wird sich der 
Serrail di.e Sache noch reiflich über­
legen. Mvllsieur Lauzaime behaup-
tc?t, an deiii SlUsschub der Offelisivl: sc:» 

.. ... die große Kitze schuld gewesen, an der 
richtig die „New Uorker weiteren Verzögerullg wird die Kälte 

sch,jld sein: Sarrail bekommt -- kal­
te Füße! 

M 
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nachträglich in Erfahri.^iig ^ .gebracht 
wurde, soll Grable^ se^r eifersüchtig 
auf Frau WMhii Zen^sen sein. Er 
wlirde^Vereits vvr inehreren Mviiaten 
wegÄl^ dH gleichelj Vergehestis zu ei-
i^er Gefängnißstrafe perurtheilt.^ 'U, 

^acht zieW, daß es der Stadt jedes^ 
Nlal O6O kostet, wenn dgs' Fcllerde> 
Hartc^nellt ansrückt> w kann mcln'-
j^pl<verstehen,. wie;sehr,e,s>en Be? 
hör.deir ^ darair gelegen! ist. die Dur?-
schen ui'lter Schloß -und Riegel zZl be­
kommen, die falsche Alaryle abgeben. 

I« .Rock JHlani» ge^hlenes Automobil 
hier gefunden. 

Polizist Petersen vom Davenporler 
Polizeidepartcincnt fand heute zu 
früher Mvrgcnstunde ein de,n ^sach­
ter Ed. Bloomquist, No. 1605— Drit­
te Ave., Molinc, gehöriges Autoinobil 
an der 12., zwischen der Main und 
Brady Straße, in einer Alley'stehen. 
Das Automobil lvair noch keine zehn 
Minuten vor dem Auffinden durch Po­
lizist Petersen als vermißt guneldvt 
tvordeNt 

Ms 
Nur wenig wurden die Dienste der 

Rock Jslanoer Pöffzei NÄhrend des 
verflosseilen Moilats scheinbar in Ail 

WegÄN eii^s eig^ilärtigen Berge^ 

illagistrSil^ÄMH M' elilor Geldstrafe 
voii ilflÄ ^n Mosten des Verfah-
regs verurth«lt>:Meil sie il^re Ford-
Äaschii:e W her! 11.-Stm^ llnd 4c 
Ivenite stehtzli. c^plassM und ill.dem 
ÄutoluöKil, geschlasen 'hatten. ' -

Den ji^lIen. Leute schien rs jedoch 
i'^ dem.'Ai^tMobil^ zu kalt' zum 
Schläsen zu lverden, wenigstens wach-^ 
te.Sage qin ersteii.fluf, Uild lief durch 
die Straßx hinaus.uild hinunter, um 
sich zu wärmen. Ein Polizist bemerk­
te das Gebahren des juilgen MailneS 
Uild er hatte dann bald die Ursache 
der eigenthümlicheil Handlung festge­
stellt. Es wird behauptet, daß die 
beiden Männer ein wenig zu tief ins 
Glas sckMiiteil. 

Neues aus Moliur. 
Eine zeitgeinäße Rede hielt Clyde 

H. Taveilner. der Repräsentailt des 
14. Kvngreßdistrskts, in der hiesigen' 
Turllhalle, in der er die Humanität 
der. NZunitionÄFabrikanteil in das 
rechte Licht stellte^ Die Aeußeruirgen 
des erstklassigen Redilers wurden öf­
ters mit lebhaftenl imd aufrickBgem 
Beifall unierbro^il. Die Halle ivar 

fe« Die den, „Goliath" schlugen, werden 
auch den'„Leviathan" bezwillgen. 

— Meilll selbst ein britischer Adini-
ral Ilicht »nehr die Beriil>te der briti-^ 
schen Ndnii,:alität glmlbt, — ja. für 
we»: lügt fie üaiin eigviitlich, ivenn 

farderullg llnd ohne Einschückterpilg ihr die eigeilnl Len^e ilicht i'leh'r glau 
die gerechten Interessen unseres Lan- bell? 

natlichen'Bericht, den Polizeichef Zllkil-^ 
ler an .K'omlilissär Liedtke abgeliefert 
'hat, erfichtlich ist, daß PHzei^Bkngist^ 
rqt Smith einen Betrag von iilsge-
sammt P82I eingenominen hat. Tie 
Strafen ill dem vorl)ergehenden 
nat betrug>eil> weit über P1000. 

Währeild des Monats Oktober ka­
men illsgefainnlt 211 Fälle Zlir Ver-
hail^lung) von denen 69 Staats- uild 
142 Stadtfälle waren. Drei Staats­
und 17 Stadt-Fälle wurdeil vonl Ge-
riiAskaleuder gestrichvil. Während 
dieser Perlode hatten sich siebeil Frau, 
en zu verantworten und ill 38 Fällen 
waren die Bdschllldig^n der Uebertre-
tung der Geschwindigkeltsgesetze be­
zichtigt iizorden. Die Ambulailzen 
nlachten 33 Fahrten, während die 
Wagen 27(i Mal benötl>igt wurden. 
In der.. Polizeistation lliaren illsge-
saiiimt 157 „Gäste". / 

Garfield Grable wllrde gestern inl 
Polizeigericht zn P2W und deil Ko­
sten des Verfahrens bestrast, iveil er 
beschuldigt ivordeil ivar, Frau Jennie 
Wattoir gegenüber, oie an der Achten 
Straße und Siebenten Avenue wohilt, 
Drohungen ausgestoßen zu haben. 
Der Verl,rtl>eilte konllte die ihni allf-
erlegte Geldstrafx nicht zahlen llnd 
illuß desl^lb eilleil entfprechendell 
Ternliil inr Countygefängnlß ab^ 
büßeil. 

Grable soll Frall Walton unl lhr 
Ha«s henml nvit eiirem geladenell 
Revolver verfolgt lind gedroht haben. 

scholl weit l.wr Beginn der Versamm 
Illng besetzt und'war^ schließlich der' 
artig überfüllt, daß .stch -vicüe Perso­
nen mit einem-Stehplatz begnügen 
lnußten. 

Taveniler verdanlmte im Verlails 
seiller Erklärllngen die „Navy League 
of Alnerica^', die. seineil Alisführun-
geil genläß von Munitions-Lieferan-
ten kontrollirt wird, welche die Lellte 
allf falsche Wege leiteil, indein sie be-
hailpten, daß der Zweck der Vereilli-
gung ein patriotischer sei. Daß im 
Verlauf der Ausführilngen des Red­
ners die „I>esten Bürger des Landes", 
die ein leick>t einpfindliches Hlnnani-
tätsgefül>l haben, wie beispielslveise 
die Morgans und- vor/ allen Dingen 
Charles M. Schwab, > Vorsteher der 
Bethlehem Steel Corporation, ilicht 
ohile einen wohlverdienten Tadel ab-
kainen, brall'cht ivohl iiicht erst beson­
ders erMhlrt zu werden. 

Alle Nachforschungen dcr Hiesigeil 
Pollzei iläch deili. Verbleib des 16 
Jahre alteil Albert Briggs, dessen El» 
tern iil Taveilport ivoh'neid, sind bis­
her erfolglos verlaufen. Tie Eltern 
des Knabeil, der seit letzten Freitag 
nicht nlehr gesehen ivurde, glaubell 
bestlnunt, daß derselbe iil Moliile ist. 

. , Exzellenz spricsst.^ 

.Ter Komniandirende — ein ae-
müthlicher Äadenser — besichtigt ail 
einem wundervolleil rühlingsmorgeii 
delr SchUtzengrabeil. Da ersä)eiilt an 
dl?ni über den . Grabenrändern sichtba-
relr- tiefblauen HimmÄsabschilitt ein 
feindlicher Flieger, der von der Artil­
lerie lebhast. - beschossen. wird. Tas 
Bild der sich ill .Ringe lösenden 
WhräpNkAwölkchen ^ betrachtend, be^ 
merkt Seine Exzellenz: „Jetzt sehe 
Se- ilur, Wik die de Plafond wieder 
versaue." 

, Die i«S»tte. 

.s > . Produkte. .. ' 
C h i c a g o ,  l .  N o v .  —  W e i z e n .  

1.821/2 Tez'. 1.82 Mai. 
Korn — 8 Tez., 86-K 
Hafer — Tez., 

Mai. 
Mai. 

Getreide für Vaar — No. 2 rother 
Winterweizen P1.81i/^' 5iorn, P1.-
0Zi-^—106^/^; Hafer, Standard, 
531/t—Z3i/'c. 

Gerste 8Zc—P1.22. .. ' H 

Vieh und Provisiotleu. ' 

C h i c a g o ,  1 .  ? ! o v .  N i i l d v i e l >  —  
Zufuhr 23,000: schwach: Stiere, 6.1.? 
bis 9..?0: Kühe uild Rinder, ^3.33 
bis. Kälber ip7.00—10.00. 

Schweine — Zufuhr 48,000. — 
lailgsam ; bis.zu 10c unter den gestri­
gen Durchschnittspreisen. Turch-
schnittsgewicht, P9.40—9.85; zu­
meist zu !p9.2ö—9.45. 

S c h a f e —  Z u f i i h r  3 1 , 0 0 0 :  s c h w a c h ;  
Widder !K7.35—8.55: Lämmer !^8.x. 
50—11.20. 

Geflügel — 16—16i/^c: Soriilgs, 
17c. - > 

Eier —- Prima 31^^—32^,'^c. 
Butter — Creamery 31^/2—^35c 

- kV 

l.ustjs, !(uSk> 
. ' . '! NachfoltM von 

^ Deutsche Berfiche^ungs-Agenten. 

! Bersicherung u. Grundeigenthum! 
401 Security Gebäude. Phizne Dav.-K7. Davenport, Ja. 

D«? MW L«Der vW.ei»heimifch«» und importirten .Stoffe« für 

Die Geste ArSeit und tadettoseS Paffe» garautirt. 

Ulur MeCullough Gebäude 122—124 westl. Dritte Strafte. 

V 

'1' 
» 

— Die änti-deutfche Hetze in'der 
chweiz ist bezahlte Arbeit ge-

. . . . . . . . .  . .  ^  ̂  ^  l a d e  w i e  h i e r :  d o r t  z y h l t  F r a n k r e i c h ,  
'' ' ' - ^ lhrein Leben ein Eilde zit machen. Wie hier Englalid. . 

LMSSMAN» 

Wen« man Teppiche mit kiinstleri-
schem Effekt wählt, so bedeutet 

diefes «icht, daß man einen 
hohen Preis zahlt. 

Bessere Arten Teppiche, die wir für den .Herbst ausgestellt haben, 
sind farbechte, auserivählte Wollen - Qualitäten. Jeder Teppich hat 
seltene Schönheit und garantirt beste Haltbarkeit. 

Alle unsere Teppiche sind unter den besten sanitären Verhältnis­
sen hergestellt und nur aus den besten Materialien gewebt. Wir sind 
in der Lage, Ihnen in dieser Saison eine ungeheure große Auswahl in> 
farbechten Wwstern anzubieten, trotzdeni diese besonder-Z schwer zu er­
halten sind. - ^ ^ 

iWarllm suchen Sie sich Ihren Teppich heute nicht hier aus? 
'i-

Iv»S MMlS 
3S4-326.328 Bradh Straße. 

' IM, ̂ 

Davenport, Jow«». 


